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Für Nichtmitglieder gilt der Dreiklang 
als Gruß  der Kirchen gemeinde.

Herbst – 
und was der mit Singen zu tun haben kann

Die dritte Jahreszeit ist ange-
brochen. Sie kann sehr ab-
wechslungsreich sein. Die Tage 
werden kürzer, man hofft auf 
einen goldenen Oktober mit 
noch wärmenden Sonnenstrah-
len und auf freundliche Tage. Im 
November dann beginnt die 
finstere Zeit. Nebel, Regenwet-
ter, frühe Dunkelheit legt sich 
bei vielen Menschen auf die 
Stimmung. Dagegen gibt es ein 
gutes Mittel: Das Singen!
Singen tut Körper und Seele 
gut. Es entkrampft, lenkt von 
Grübeleien ab und macht bes-
sere Laune. Wer regelmäßig 
singt, stärkt seine Abwehrkräfte 
und seine Psyche. Es sollte da-
für aber mehr als ab und zu ein 
Liedchen sein. So verbessert 

sich nach ca. 15-20 Minuten die 
Sauerstoffversorgung, dies 
stärkt das Immunsystem. Nach 
ca. 30 Minuten werden vom 
Gehirn erhöhte Anteile von 
stimmungsaufhellenden Hor-
monen produziert, die wir alle 
in der dunklen Jahreszeit be-
sonders nötig haben. Und so 
ganz nebenbei werden Stress-
hormone abgebaut. Dabei 
spielt es keine Rolle ob man 
hoch oder tief singt, richtig oder 
falsch.
Schon kleinste Kinder reagieren 
auf Gesang. Singen beruhigt 
und tröstet, die Töne und der 
Klang berühren Herz und Seele. 
Hier ist der Sitz unserer Gefühle, 
hier kommen sie direkt an. Na-
türlich auch der Text, aber be-
sonders tief geht die Musik.
Menschen, denen man das Sin-
gen ausgetrieben hat im Eltern-
aus oder in der Schule, vielleicht 
mit dem Satz: „Du kannst nicht 
singen, klingt ja schrecklich, hör 
auf!“ sollten sich davon nicht 
entmutigen lassen. Es ist nie zu 
spät, um seine Stimme zu fin-
den oder wieder zu finden. Je-
der Mensch kann singen, hat 
eine Stimme, die unverwechsel-
bar ist.

Denn jede Seele kann singen, 
sie muss nur den Weg finden 
durch die Kehle hindurch. 
Singen ist ein Workout für Kör-
per und Psyche, das unter den 
richtigen Bedingungen viel 
Freude macht! Und die richtige 
Bedingung heißt: CHORSIN-
GEN! Gemeinsames Singen im 
Chor, im Rhythmus, mit gemein-
samer Atmung bringt das 
Zwerchfell in Bewegung, stabi-
lisiert das Herz-Kreislaufsystem 
und entspannt. 

Unsere Kirchenregion Dreiklang 
bietet in allen drei Ortsgemein-
den Syke, Barrien und Heiligen-
felde ganz verschiedene Chöre 
für alle Altersgruppen an, die 
sich alle über neue Mitglieder 
freuen. Informationen darüber 
finden sich in diesem Heft.
Es ist ein Abenteuer, die eigene 
Stimme zu erkunden, sie ist der 
kürzeste Weg zu unserer Seele.
Traut euch und kommt gut 
durch die dunkle Jahreszeit!

Herzlichst
Eure und Ihre Sabine Sonntag
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Gottesdienst zum  Buß- und Bettag
Mittwoch, 22. November um 19 Uhr in der Christuskirche Syke

Büßen und Beten – ein heikles 
Thema. Doch oft tragen wir 
schwer an dem, was wir ande-
ren nachtragen. Wir mühen uns 
mit dem, was wir uns selbst 
nicht verzeihen können und 
denken verbittert an das, was 
wir Gott vorwerfen.

Der Buß- und Bettag lädt uns 
ein, Verletzungen in den Blick 
zu nehmen und Gottes heilende 
Kraft auf uns wirken zu lassen.
Herzliche Einladung zu diesem 
Abend in der Syker Christuskir-
che.
 Text: Susanne Heinemeyer

Bibel im Gespräch
dienstags 19 Uhr 

im Gemeindehaus der 
Christuskirche

Oktober
03.  Feiertag 

Kein Bibelgespräch 
10.  1. Samuel 17, 01 - 40  

David fühlt sich berufen  
Frau Renate Frank

17.  1. Samuel 17, 41 – 58 
David setzt sein Vertrauen auf 
den Herrn und besiegt Goliat 
Frau Renate Frank

24.  1. Samuel 18, 01 – 16 
David, beliebt und benei-det 
P. Dr. Christian Kopp

31.  Reformationstag  
Kein Bibelgespräch 

November
07.  1. Samuel 18, 17 – 30 

Sauls Eifersucht auf David  
P. Dr. Christian Kopp

14.  1. Samuel 19, 01 - 17 
Saul trachtet David  
nach dem Leben 
Vikar Sascha Maskow

21.  1. Samuel 19, 18 – 24 
 David flieht zu Samuel 
Frau Renate Frank

28.  1. Samuel 20, 01 - 42  
Freundschaft zwischen  
David und Jonathan 
GP Michael Senner    
LKG Bremen

Ansprechpartner: 
 Friedhelm Sievers

Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe
Tel. 04203 6260 

fksievers@t-online.de
Mobil 49 151 681 782 60

In den Mantel des Segens 
schlüpfen am Reformationstag

Im Rückblick auf seine (vorrefor-
matorische) Klosterzeit berichtet 
Martin Luther, dass er bei Angst 
der „Maria unter den Mantel ge-
krochen“ ist. Wie sich diese Er-
fahrung für uns als evangelische 
Christ*innen fassen lässt und 

was sie mit dem Filmhelden Ro-
cky Balboa zu tun hat, darum soll 
es im Reformationstagsgot-
tesdienst am 31. Oktober 
um 17 Uhr in der Christus-
kirche Syke gehen.

 Text: Jörn-Michael Schröder

Kenia – Den 
Hunger aus 
eigener Kraft 
überwinden
65. Aktion von  
„Brot für die Welt“

Steile Berghänge, unfruchtbare 
Böden, unregelmäßige Nieder-
schläge – im Westen Kenias rei-
chen die Erträge der Kleinbau-
ernfamilien oft nicht aus, um das 
ganze Jahr satt zu werden. Eine 
Partnerorganisation von Brot für 
die Welt unterstützt die Men-
schen dabei, Hunger und Armut 
hinter sich zu lassen.
Im Gottesdienst zum 1. Ad-
vent (3.12. um 11 Uhr) wird in 
der Syker Christuskirche ausführ-
lich über das Projekt berichtet.

Uli Schmid (links) und Michael  
J. Westphal (rechts) spielen die Hits der 
BEATLES und lassen dabei die Stationen 
der eigenen Bühnenkarriere Revue 
passieren. 

BEATLES-Nachmittag für den guten Zweck
Das Duo „Smith & West“ spielt für Shepherd‘s Heart in Ghana

An diesem Nachmittag erzählen 
„Smith & West“ von ihren musi-
kalischen Anfängen, von inspi-
rierenden Begegnungen in 
Frankreich, von Heimatbesu-
chen bei Tante Anneliese im 
Pfennigsmoorweg zwischen 
den Erdbeerfeldern oder ihren 
Erlebnissen in Hamburger Ab-
steigen und Hinterhofspelun-
ken. Denn: Zu Beginn der 
1960er-Jahre spielt das Duo in 
verschiedenen Hamburger 

Clubs und erlebt dort eine auf-
regende Zeit. Eine Begegnung 
mit der Liverpooler Band, die 
ebenfalls in Hamburg ihre ers-
ten Schritte zur Weltkarriere 
macht, ergab sich nicht. Und 
doch sind beide Bands enger 
miteinander verbunden, als 
man denkt. Und so werden 
„Smith & West“ an diesem 
Nachmittag Stück für Stück ihr 
Geheimnis lüften.
Verpassen Sie daher nicht, wenn 
Uli Schmid und Michael J. West-
phal auf ihre musikalische Reise 
gehen. Und tun Sie nebenbei 
etwas Gutes, denn: Die Eintritts-
gelder dieser Veranstaltung ge-
hen zu 100 % an die christliche, 
nicht-staatliche Hilfsorganisati-
on Shepherd‘s Heart in Ghana, 
die wir als Kirchengemeinde 
seit langem unterstützen! 
Die Benefizveranstaltung 
‚4Ghana‘ findet am Samstag, 

18. November, im Dorfge-
meinschaftshaus Heiligenfelde, 
Clueser Straße 40, statt. Beginn 
der Veranstaltung ist um 15 Uhr 
(Einlass ab 14:30 Uhr) mit einer 
Kaffee- und Kuchentafel (im 
Eintrittspreis enthalten). Das 
Bühnenprogramm startet ge-
gen 16 Uhr und besteht aus 
zwei Blöcken je 50 Minuten mit 
einer 20-minütigen Pause. Wäh-
renddessen findet ein Geträn-
keverkauf statt. 
Die Karten zu 22 Euro p.P. erhal-
ten Sie im Vorverkauf im Auto-
haus Rathkamp, Heiligenfelde, 
oder an der Tageskasse. Anfang 
November wird noch ein Artikel 
in der Tagespresse erscheinen.
Unterstützen Sie Kinder in Gha-
na und erleben dabei einen un-
terhaltsamen und musikali-
schen Nachmittag!

Text:   „Smith & West“, 
Katja Hermsmeyer

Foto: M. Altemöller (2021)
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Gesichter der Gemeinden –
Ohne den Kirchenvorstand geht es nicht

Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher sind Gesichter 
der Gemeinden. Ich bin immer 
wieder beeindruckt davon, was 
von Kirchenvorständen alles be-
wegt wird. Da werden kreative 
Projekte der Gemeindediakonie 
auf den Weg gebracht. Es entste-
hen Projekte, die Menschen mit 
Fluchthintergrund wirksam hel-
fen. 

Hochwertige Freizeitangebote 
für Kinder und Entwicklungsräu-
me für Jugendliche werden ge-
schaffen. Und schließlich werden 
Treffpunkte für die Älteren vor-
gehalten. 
Natürlich machen Kirchen-
vorsteher:innen diese Angebote 
nicht alle selbst. Aber sie küm-
mern sich um die nötigen Struk-
turen und sorgen für die Res-
sourcen und ermöglichen 
dadurch, dass Gemeinde auflebt. 
Und glauben Sie mir: Unsere Ge-
sellschaft braucht lebendige Ge-
meinden, in denen auf die drän-
genden Fragen von Heute vom 
Evangelium her andere Antwor-
ten gefunden werden, als sie sich 
aus den Alltagslogiken einer Ge-
sellschaft der konkurrierenden 
Individualitäten ergeben.

Wichtig finde ich, dass in Kirchen-
vorständen die sogenannten „Al-
ten Hasen“ mit viel Erfahrung in 
der Gremienarbeit und Gemeinde-
verwaltung zusammenarbeiten 
mit solchen, die neu dazukommen 
und frische Ideen mitbringen. Denn 
unsere Gemeinden brauchen so-
wohl Bewahrer:innen, als auch 
Innovator:innen mit dem noch un-
verstellten Blick von außen. In gu-
ter Gemeinschaft können Kirchen-
vorstände gerade heute, wo in 
unserer Kirche und Gesellschaft 
vieles im Wandel ist, auch viel ge-
stalten und bewirken.

Darum möchte ich Sie dazu moti-
vieren, sich sowohl wieder als 
auch ganz neu und erstmalig für 
das spannende und herausfor-
dernde Amt der Kirchen vors-
teher:in zur Verfügung zu stellen. 
Alle wahlberechtigten Gemeinde-
glieder – und gerade auch die frisch 
Konfirmierten – bitte ich nachdrück-
lich darum, sich an der Kirchenvor-
standswahl mit ihrer Stimme zu 
beteiligen: Ihre Kandidat:innen ha-
ben Ihre Unterstützung verdient!
Herzliche Grüße,    Ihr Friedrich Selter, 

 Regionalbischof im 
 Sprengel Osnabrück

Gedanken von Regionalbischof Friedrich 
Selter zur Kirchenvorstandswahl 2024.

Ich interessiere mich für die Mitarbeit, 
doch was genau erwartet mich eigentlich im Kirchenvorstand?

Der Kirchenvorstand (KV) leitet 
die Kirchengemeinde. Auf den 
Sitzungen werden die Grun-
dentscheidungen für die Ent-
wicklung der Gemeinde getrof-
fen. Dabei geht es um 
theologische und gesellschafts-
relevante Themen, ebenso wie 
um finanzielle und personelle 
Entscheidungen. 
Als Kirchenvorsteher:in nimmt 
man daher monatlich an der KV-
Sitzung teil. Diese Sitzungen 
werden vom Vorsitz geleitet. 
Aktuell ist Hartwig Seevers der 
Vorsitzende des Kirchenvor-
standes, Jörg Hespenheide und 
ich sind die Stellvertretungen. 
Auf den Sitzungen werden Neu-
igkeiten ausgetauscht und es 
wird darüber informiert, was in 
den Fachausschüssen beraten 
und beschlossen wurde. 

Daneben gibt es Themen, über 
die alle gemeinsam diskutieren 
und ggf. Beschlüsse fassen. Au-
ßerdem werden besondere Akti-
onen angestoßen und geplant. 
Einmal im Jahr fährt der Kirchen-
vorstand daher für ein Wochen-
ende auf KV-Klausur, um über 
ein Thema intensiv zu beraten.
Neben den gemeinsamen Sit-
zungen ist jede und jeder 
Kirchenvorsteher:in Mitglied in 
einem oder in mehreren Aus-
schüssen – je nach eigenen In-
teressen und Fähigkeiten. Die 
Ausschüsse treffen sich entwe-
der monatlich oder nach Bedarf 
etwa alle zwei-drei Monate. In 
unserer Gesamtkirchengemein-
de haben wir zurzeit zehn Aus-
schüsse: Arbeit mit Kindern, 
Konfirmanden-und Jugendar-
beit, Ausschuss für Musik und 

Kultur, Bauausschuss, Diakonie-
Pflegedienstausschuss, Finanz-
ausschuss, Friedhofsausschuss, 
Gottesdienstausschuss, Öffent-
lichkeitsausschuss und Perso-
nalausschuss.
Zudem verantworten die 
Kirchenvorsteher:innen ge-
meinsam mit dem Pfarramt das 
gottesdienstliche Leben und be-
gleiten oder leiten Gottesdiens-
te. Und auch größere Veranstal-
tungen wie die ‚Lange Nacht 
der Kirchen‘ oder Open-Air-Got-
tesdienste werden von den 
Kirchenvorsteher:innen ver-
wirklicht.
Für all diese Aufgaben muss 
man nicht zwingend die Struk-
turen „von Kirche“ kennen und 
man muss auch nicht „bibel-
fest“ sein. Es braucht vor allem 
die Bereitschaft, sich mit den 

individuellen Gaben und Inter-
essen einzubringen und die Mo-
tivation, „Kirche“ vor Ort leben-
dig zu gestalten, und die 
Überzeugung, dass „Kirche“ 
und ihre Botschaft unser gesell-
schaftliches Miteinander berei-
chert.  Katja Hermsmeyer

Wenn Sie Fragen haben oder 
sich eine Mitarbeit vorstellen 
können, sprechen Sie gerne 
ein KV-Mitglied oder die 
Pastor:innen der Gemeinde 
an!

Kirche mit dir?
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Seit dem 3. Juni 2018 bin ich, 
Ulrich Ellinghaus aus Syke, akti-
ves Mitglied im Kirchenvorstand 
unserer Gemeinde. 
Seit wir 1992 aus Nordrhein-
Westfalen hierhergezogen sind, 
haben wir uns bewusst schnell 
unserer Gemeinde angeschlos-
sen und z.B. über den neuge-
gründeten Gospelchor An-
schluss gesucht – denn: bereits 
in unserer Jugend durften mei-
ne Familie und ich auf viele 
großartige und aktive Jahre in 
der evangelischen Jugend- und 
Gemeindearbeit zurückblicken. 
Auch hier in Syke durfte ich er-
fahren: Arbeit in der Gemeinde 
und jetzt im Kirchenvorstand ist 
eine erfüllende Aufgabe.
Warum? Einfach aus mehreren 
Gründen.
Zum einen ist es immer wieder 
aus- und erfüllend, die Begeis-
terung von Menschen zu erle-
ben und persönlich zu erfahren, 
wenn man etwas Tolles organi-
sieren darf. Das kann ein beson-
derer Gottesdienst, eine Konfir-
mation oder Taufe, eine 
besondere Veranstaltung wie 
z.B. ein Konzert sein.
Aber auch die Arbeit im Kir-
chenvorstand macht enorm viel 
Spaß … auch wenn es persönli-
che Zeit in Anspruch nimmt. 

Aber man bekommt auch ganz 
viel zurück! 
Zumal: wir haben einen tollen, 
kreativen, offenen, ehrlichen 
und konstruktiven Austausch. 
Das gilt auch jetzt im erweiter-
ten Kirchenvorstand unserer 
seit dem 1.1.23 gegründeten 
Gesamtkirchengemeinde Syke-
Barrien-Heiligenfelde. Natürlich 
– auch bei uns wird schon mal 
heftig diskutiert und hart in der 
Sache miteinander gerungen. 
Das muss aus meiner Sicht bei 
den Herausforderungen unserer 
heutigen Zeit auch „bei Kir-
chens“ so sein. Denn: wo alle 
einer Meinung sind – da bewegt 
sich auch nichts mehr. So zu-
mindest meine persönliche Er-
fahrung. 
Ich bin vor allem - denn dort 
liegt mein Herzblut und mein 
persönliches Engagement - im 
Bereich Musik und Kultur als 
Vorsitzender dieses Ausschus-
ses engagiert. Zudem bin ich 
aktiv in den Ausschüssen Perso-
nal, Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Vorsitzender im Kuratorium un-
serer Syker Kirchenstiftung wie 
auch im Förderverein für Gos-
pel- und Kirchenmusik.
Eines meiner Ziele ist es immer 
wieder, unsere Kirchen mit an-
deren Angeboten in Form von 
Musik Konzerten, Lesungen etc. 
zu öffnen und Menschen zumin-
dest auf diesem Wege Begeg-
nungen mit Gott zu ermögli-
chen. Daher auch meine 
persönliche Initiative in 2020, 
unsere Kirche verlässlich an 4 
Tagen pro Woche für Besucher 
zu öffnen. 
Für all das suchen wir immer 
wieder Mitmacher:innen. 

Mein Name ist Elke Wolters, ich 
komme aus Wachendorf und ar-
beite als Erzieherin in einer Kin-
dertagesstätte.
Seit 2006 bin ich im Kirchenvor-
stand und möchte mich auch für 
die kommende Wahl zur Verfü-
gung stellen, weil ich es mag 
Verantwortung zu übernehmen 
und ich es wichtig finde, Kirche 
auch für die Zukunft lebendig zu 
halten. So, dass verschiedene 
Altersgruppen die Möglichkeit 
haben, unterschiedliche Ange-

bote wahrzunehmen, in der 
christliche Gemeinschaft spür-
bar wird. Mir bereitet es Freude, 
mit anderen zusammen ein viel-
fältiges Gemeindeleben zu ge-
stalten und mich in Gottes-
diensten einzubringen.
Die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen ist mir wichtig und 
ist meiner Meinung nach auch 
ein entscheidender Faktor für 
die Zukunft von Kirche. 
Genauso liegt mir die Arbeit im 
Gottesdienstausschuss am Her-
zen. Neue, innovative Gottes-
dienstformen in Balance mit 
klassischen Gottesdiensten – 
das wäre meine Perspektive.
Um Kirche für alle Altersgrup-
pen attraktiv zu gestalten, 
braucht es viele unterschiedli-
che Menschen, die mitmachen. 
Also: Kirche mit mir! Kirche mit 
Dir!?

„Warum ich im Kirchenvorstand mitarbeite…“
Ein persönlicher Blick auf ein ausfüllendes Ehrenamt 

Ein Überblick
Der Zeitplan zur KV-Wahl

Am 30. Oktober wird die Lis-
te mit den zu wählenden Frau-
en und Männern endgültig be-
schlossen. Bis dahin können 
noch Vorschläge gemacht wer-
den, man darf sich auch selbst 
vorschlagen.

Die Wahlvorschläge werden 
vom Wahlausschuss der Kir-
chengemeinde geprüft, falls 
beruflich Mitarbeitende der 
Kirchengemeinde kandidieren 
wollen, muss die Wählbarkeit 
beim Kirchenkreisvorstand be-
antragt werden.

Gewählt werden können Kir-
chengemeindemitglieder ab 
16 Jahren, die der Kirchenge-
meinde am Wahltag seit min-
destens fünf Monaten angehö-
ren. Wählbar für den 

Kirchenvorstand ist also, wer 
seit dem 10. Oktober 2023 zur 
Gesamtkirchengemeinde Syke-
Barrien-Heiligenfelde gehört.
Im Dreiklang 62 (Februar-März 
2024) wird es die Vorstel-
lung aller Kandidat:innen 
geben. Wir informieren dann 
auch über den Ablauf der Wahl 
in unseren drei Wahlbezirken 
Barrien, Heiligenfelde und 
Syke. Alle drei Ortskirchen sind 
bei der Anzahl der zu Wählen-
den paritätisch vertreten. 
Festgelegt wurde auf der KV-
Sitzung im August, dass pro 
Wahlbezirk 15 Kandidat:innen 
gewählt werden, hinzukom-
men die zu Berufenen.
Die Wahl selbst findet am  
10. März 2024 statt.
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Blüten oder Steine
Beitrag zur Bewahrung der Schöpfung auf dem Friedhof

In der Gesamtkirchengemeinde 
gibt es drei Friedhöfe. In Syke, 
Barrien und in Heiligenfelde.
Drei Friedhöfe mit einem sehr 
unterschiedlichen Erscheinungs-
bild.

•  Der Waldfriedhof Syke - am 
Waldrand gelegen, mit seinen 
vielen Bäumen, ruhig und na-
turnah.

•  Der Friedhof Barrien – liegt 
mitten im Dorf am Berg, mit 
einer weiten Aussicht auf die 
Kirche und das Umland, son-
nig und hell.

•  Der Friedhof Heiligenfelde – 
am Dorfrand gelegen, idyl-
lisch inmitten der Felder.

Im Zuge des Zusammenschlus-
ses zu der Gesamtkirchenge-
meinde rücken auch diese Fried-
höfe enger zusammen und 
suchen Gemeinsamkeiten und 
Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit. Einigkeit herrscht jetzt 
schon darüber, dass unsere 
Friedhöfe einen großen Beitrag 
zur Bewahrung der Schöpfung 
leisten können und sollen.

Bäume, blühende und fruchttra-
gende Sträucher und Stauden 
und Wildblumenwiesen bieten 
vielen Lebewesen Wohnraum 
und Nahrung. Sie regulieren 
Temperatur und Wasserhaus-
halt auf dem Friedhof. Je weni-
ger Flächen mit totem Material 
versiegelt sind, desto besser für 
die Natur und das Klima.
Dies ist auch so in den drei Fried-
hofsordnungen formuliert: Das 
Aufbringen von 
Beton, Steinen 
und Schotter ist 
auf den Gräbern 
nicht zulässig. Das 
hat auf dem Fried-
hof aber noch 
andere, spezielle 
Gründe. Die Um-
wandlung der to-
ten Körper erfor-
dert ausreichend 
Feuchtigkeit und 
aktive Bodenlebe-
wesen. Das ist un-
ter einem Stein-
beet sehr selten 
gewährleistet.
Das Thema „Pfle-
geleichtigkeit“ ist 
bei Steingräbern 

auch nur am Anfang gegeben. 
Spätestens nach drei Jahren 
sprießen allerlei Gewächse zwi-
schen und auf den Steinen; beim 
Absenken geraten feste Teile in 
die Tiefe und beim Abräumen 
der Gräber muss jedes Stein-
chen mühsam entfernt werden.
Zumal es wirklich pflegeleichte 
Alternativen gibt: Bodendecker 
oder dem Standort angepasste 
Stauden, die jedes Jahr wieder 
kommen und wenig Wasser 
brauchen oder das Abmulchen 
zwischen den Pflanzen.

Lasst uns gemeinsam auf un-
seren Friedhöfen für die Le-
benszyklen der Schöpfung gute 
Bedingungen schaffen und der 
Natur den Raum geben, die sie 
braucht.
Für das Klima, für uns und unse-
re Verstorbenen.

Gisela Schwarz
im Namen des 
Gesamtfriedhofsausschusses

Fotos: Susanne Heinemeyer
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Umfrage des Seniorenbeirates 
der Stadt Syke
Handy-, Tablet-, PC- Unterstützung für Ältere in Syke

Seit einiger Zeit beschäftigt 
sich der Syker Seniorenbeirat 
mit dem Thema „Digitalisie-
rung“ mit Blick auf die älteren 
Syker Bürger und Bürgerinnen. 
Nun wurde ein kleiner Frage-
bogen entwickelt, den wir als 
Redak tionsteam gerne abdru-
cken.
Die Rückmeldungen auf die 
folgenden vier Fragen sollen 
dabei helfen, den Bedarf wi-
derzuspiegeln. Aus den bishe-
rigen Rückmeldungen geht 
z.  B. hervor, dass eine langsa-
mere Einweisung und kleinere 

Gruppen wünschenswert sind. 
Je größer der Rücklauf ist, des-
to genauer kann versucht wer-
den, mit verschiedenen Anbie-
tern und Kooperationspartnern 
die richtigen Angebote zu 
schaffen.
Füllen Sie daher bei Interesse 
gerne den Fragebogen aus und 
geben ihn im Rathaus ab. 
Weitere Auskünfte erteilt gerne 
der Vorsitzende des Senioren-
beirates Rolf Meyer 
E-Mail: rolf.meyer22@gmx.de) 
oder bei der Stadt Syke Heike 
Wilhelm, Tel. 04242/164-325.

Die Mitglieder des aktuellen Seniorenbeirates der Stadt Syke: (von links) Peter 
Wehkamp, Annemarie Uhrner, Jochen Wittrock, Rolf Meyer, Günter Bohlmann, 
Wolfgang Hohlfeld, Irma Kraps, Lisa Dannemann und Wilfried Seifert.

Lichtblicke für von Altersarmut 
betroffene Frauen
ZONTA ist eine internationale 
überkonfessionelle und welt-
anschaulich neutrale Organi-
sation, die sich weltweit für 
die Verbesserung der Lebens-
situation von Mädchen und 
Frauen engagiert.
Der ZONTA Club Diepholz-
Vechta ist an die Kirchenkreis-
sozialarbeit des Diakonischen 
Werkes Diepholz-Syke-Hoya 
herangetreten, denn um die 
betroffenen Frauen zu errei-
chen, braucht es Koopera-
tionspartner. 
Im Blickpunkt steht die spon-
tane Unterstützung von Armut 
betroffenen Frauen ab 60 Jah-
ren mit Dingen, für die es kei-
ne staatlichen Leistungen gibt 
und es wird ihnen durch eine 
Spende ein Lichtblick ge-
schenkt.
Ein Friseurbesuch, eine Fuß-
pflege, eine neue Brille, ortho-
pädische Schuhe oder auch 
einmal ein Besuch im Café 
oder das Zugticket für den Be-

such bei den Enkelkindern, al-
les Dinge, die für Viele selbst-
verständlich sind, sich viele 
Frauen im Alter aber nicht leis-
ten können.
Durch Benefizveranstaltungen 
hat Zonta bereits finanzielle 
Mittel für die Umsetzung des 
Projektes eingeworben und 
wird dies auch weiterhin tun. 
Bei Fragen zu diesem Projekt 
oder wenn Sie unterstützen 
möchten, melden Sie sich ger-
ne bei der Kirchenkreissozial-
arbeiterin Katrin Moser im Di-
akonischen Werk unter 04242 
1687 20 oder 0162 252 0120.
Wir freuen uns, dass wir, das 
Diakonische Werk Diepholz-
Syke-Hoya  Kooperationspart-
ner geworden sind. Die ge-
meinsame Zusammenarbeit 
ermöglicht uns das Thema 
„Altersarmut bei Frauen" 
mehr in den Blickpunkt zu 
richten, um das Thema weiter 
in der Öffentlichkeit hervorhe-
ben zu können.
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de

Gönnen Sie Ihren gestressten Füßen  
ein wenig Pflege!

Kombinieren Sie Fußpflege, Fußpeeling  
und Fußmassage nach Belieben

im Kosmetikstübchen · Hauptstraße 3a (Seiteneingang)
28857 Syke · Mobil 0157 - 56099477 · Tel. 04242 - 7840558
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Motivierte Helfer:innen für die Tafel Syke 
gesucht 
Verabschiedung von Gisela Schulte und Wolfgang Arbeiter 

Ende August verabschiedete in 
einer würdevollen Feier die ge-
samte Belegschaft der Tafel Syke 
zwei treue Helfer und Begleiter 
dieser gemeinnützigen Institu-
tion: Gisela Schulte und Wolf-
gang Arbeiter. Beide engagierten 
sich seit dem Jahr 1 nach der 
Gründung der Tafel 2004, also 
seit 18 Jahren. Während sich Herr 
Arbeiter von seiner Frau Inge , 
die die Tafelgründung erlebt hat-
te, überzeugen ließ, hier mitzu-
wirken, entdeckte Frau Schulte 
bei der Lektüre von Zeitungsbe-
richten ihr Interesse, den Aufbau 
der Ausgabestelle Weyhe aktiv 
zu unterstützen. Aus dem „Aus-
helfen“ entwickelte sich eine 
Dauerbeschäftigung, wie Herr 
Arbeiter amüsiert feststellt. Vom 
Pappe-Zerkleinerer über die Mit-
arbeit im Sortierdienst zum 
„Chef der Kühlung“ und Mit-
glied im Leitungskreis – das sind 
Stationen seiner Tafel-Laufbahn. 
„Mit 85 muss Schluss sein. Das 
Kisten-Schleppen wird immer 
beschwerlicher“, bekennt Herr 

Arbeiter, der auch auf ein prall 
gefülltes Berufsleben im öffentli-
chen Dienst zurückblickt. Sein 
ehrenamtliches Engagement 
ruhte auf der Gewissheit, für die 
Gesellschaft Sinnvolles zu leis-
ten. Ihm ist es wichtig, dass Nah-
rungsmittel nicht vernichtet wer-
den, denn er erinnert sich gut an 
seine Kindheit in der Kriegszeit, 
als es nicht genug zum Essen 
gab. Sehr befriedigend empfand 
er die Erkenntnis, dass seine Ar-
beitskraft, seine Berufs- und Le-
benserfahrungen noch gebraucht 
wurden. Reagieren auf Unvor-
hergesehenes, nach Problemlö-
sungen suchen sind Fähigkeiten, 
die er immer wieder einsetzen 
konnte. Seine christliche Grund-
haltung, Menschen in Not zu hel-
fen, verband ihn in diesen vielen 
Jahren fest mit der Tafel Syke.
Ursprünglich kommt die Weyhe-
rin Gisela Schulte aus zwei Beru-
fen: sie ist gelernte Arzthelferin 
und hat sich in einem Pädago-
gikstudium zur Sozialpädagogin 
qualifiziert. Ihre Begeisterung für 

die Tafel-Arbeit lebte sie in vielen 
Funktionen über 10 Jahre paral-
lel in den Ausgabestellen Syke 
und Weyhe. Schließlich über-
nahm sie mehr Entscheidungsbe-
fugnisse für die Tafel Syke. Als 
Koordinatorin kümmerte sie sich 
um Arbeitsabläufe und die Ein-
satzpläne der Mitarbeitenden in 
der täglichen Sortierung und der 
Syker Lebensmittel-Ausgabe an 
jedem Dienstag. Sie legte viel 
Wert auf Öffentlichkeitsarbeit 
(z.B. mit Vorträgen in Schulen) 
oder initiierte besondere Aktio-
nen, um die Bedeutung der Tafel 
sichtbar zu machen. „Tafel-Ar-
beit ist jeden Tag anders und im-
mer spannend“, zieht Frau Schul-
te Bilanz. Ganz besonders lobt 
sie die gute Zusammenarbeit des 
Teams. Manche sind schon über 
viele Jahre mit dabei. In diesem 
guten Arbeitsklima sind Freund-
schaften entstanden. Für die Ver-
sorgung der über 1800 Tafelkun-
den werden aktuell dienstags 

und donnerstags neue Mitarbei-
ter für alle Tätigkeiten gesucht: 
Lebensmittel abholen, sortieren, 
aufteilen, verteilen. Frau Schulte 
blickt auch auf schwierige Zeiten 
zurück. Die Flüchtlingskrise 2015 
konfrontierte die Tafel mit vielen 
Problemen und die Corona-Zeit 
verlangte von allen logistische 
Flexibilität; so musste das Vertei-
lungskonzept fünfmal angepasst 
werden. Mit gegenseitigem Res-
pekt und viel Spaß konnten diese 
Hürden überwunden werden. 
Nun schaut Gisela Schulte opti-
mistisch in die Zukunft als Rent-
nerin, auf gemeinsame Unter-
nehmungen mit ihrem Mann. 
Der Tafel Syke wünschen Herr 
Arbeiter und Frau Schulte ein 
motiviertes Team, das harmo-
nisch zusammenarbeitet und 
sich im neuen Tafel-Gebäude an 
der Ferdinand-Salfer-Straße 
wohlfühlt. 

Text:   Christiane Behrens
Fotos: Harald Behrens

Zufrieden sind Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder (r.) und Tafelsprecher Ralf 
Grey mit dem Baufortschritt des neuen Syker Tafel-Gebäudes. Im ersten Quartal 2024 
wird das Bauwerk feierlich eingeweiht und die Mitarbeitenden der Tafel Syke können 
in die neuen Räumlichkeiten mit den besseren Arbeitsbedingungen einziehen.

Zwei verdiente Mitarbeiter verabschieden sich in den Ruhestand: Gisela Schulte und 
Wolfgang Arbeiter
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Kürbis schnitzen
Eine Aktion mit den Konfirmand:innen

Die Jugendgruppe möchte ge-
meinsam mit den Kon fir-
mand:innen Kürbisse schnitzen. 
Wir sitzen am Sonntag, 29. Ok-
tober von 16 bis 18 Uhr im 
Gemeindehaus Heiligenfel-
de und kümmern uns gemein-
sam um unsere Herbst-Dekorati-
on. Bringt euren Kürbis und euer 

Schnitzwerkzeug mit! Falls ihr 
den Inhalt eures Kürbisses für 
zum Beispiel eine leckere Kürbis-
suppe wieder mitnehmen wollt, 
dann packt auch eine Brotdose 
oder ähnliches ein! Die 
Konfirmand:innen haben die 
Chance, die Jugendgruppe ken-
nenzulernen und gemeinsam 
eine tolle Zeit miteinander zu 
verbringen. Kürbis-Schnitz-Vorla-
gen werden vor Ort sein! Die Ju-
gendgruppe freut sich auf euch!
Bitte meldet euch bei der Diako-
nin Gianna Leja per Mail an: 
gianna.leja@evlka.de

Texte und Fotos: Gianna Leja

Die Spanienfreizeit  mit der Diakonin Gianna Leja 
Alles ein bisschen „loco, loco“ (verrückt!)

Am 12. Juli sind wir mit dem 
Bus nach Spanien an die Costa 
Brava gefahren. Dort wohn-
ten wir für die nächsten 11 
Tage in großen Zelten. Viele 
Aktivitäten standen auf dem 
Programm: Schnorcheln und 

Stand-up-Paddeln, Wasserball-
Spiele, eine Tagestour nach 
Barcelona mit Besichtigungen 
und natürlich Shopping. Wir 
genossen das schöne warme 
Wetter. Abkühlung fanden wir 
beim Bad im Meer oder auch 

im rasanten Spiel mit Was-
serpistolen. Ruhiger wurde es 
beim kreativen Batiken und 
Gestalten von Spiegelfliesen 
oder beim Filme gucken. Un-
sere kleine Gruppe von 14 Ju-
gendlichen ist in dieser Zeit zu 
einer festen Gemeinschaft zu-
sammengewachsen. Dazu tru-
gen die gemeinsamen Andach-
ten und das Singen im Chor 
bei, aber auch das Zubereiten 
unserer Mahlzeiten zusammen 
mit der Küchenfee. Ein beson-
deres Gruppenerlebnis war ein 
Krimidinner mit einem fiktiven 
Mordfall am Tisch! 
Außerdem haben wir uns viel 

mit uns auseinandergesetzt. 
Alle hatten ein Notizbuch, das 
uns in dieser Zeit begleitet hat. 
In die Bücher schrieben oder 
klebten wir unsere Eindrücke 
und Erinnerungen. Wir such-
ten nach Antworten auf unsere 
Fragen nach Selbstvertrauen 
und Selbstwert und loteten 
unsere Stärken und Schwächen 
aus oder diskutierten über 
 gesellschaftskritische Themen 
wie Body Positivity (Körperak-
zeptanz).  
Die vielen Erlebnisse und Erin-
nerungen dieser Spanienfrei-
zeit werden noch lange nach-
klingen!

Ü18 – Treffen am 6. Oktober
Ein neues Angebot für junge Erwachsene

Nach unserem Start im August soll unser gemütliches Chillen in 
netter Runde weitergehen. Viele wünschten sich einen neuen 
Termin für das Ü18-Treffen! Der nächste Termin ist am Freitag,  
6. Oktober 2023 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in Heiligenfel-
de! Meldet euch bei mir, wenn ihr Lust habt, dabei zu sein!
Diakonin Gianna Leja: 0160/1550887

Lange Nacht der Kirchen
Versüßt von der Jugendgruppe

Wir als Jugendgruppe haben 
uns die Lange Nacht der Kir-
chen am 1. September noch län-
ger gemacht! In der Heiligenfel-
der Michaelskirche fand ein 
sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm statt. Zum Beispiel tra-
ten die „Living Voices“ auf. In 
den Pausen zwischen den ein-
zelnen Veranstaltungen konn-
ten sich die Besucher:innen bei 
der Jugendgruppe eine süße 
Stärkung in Form von Crêpes 
oder Waffeln abholen. Danach 
räumten wir auf und dann ging 
es erst richtig los! Wir haben 
Pizza gemeinsam gebacken und 

gegessen, Filme geschaut, eine 
Nachtwanderung erlebt, viel 
gequatscht und irgendwann 
sind wir eingeschlafen. Am 
nächsten Morgen frühstückten 
wir gemeinsam und gingen 
schließlich zum Ausschlafen 
wieder nach Hause!
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Ave Maria – Frauen im 
Christentum
Texte, Musik und Gesang  

Stefanie Golisch, Mezzo-Sopra-
nistin aus Bremen, beschäftigt 
sich in ihrem Programm mit der 
Frage nach der Bedeutung der 
Frau im Christentum generell. 
Zudem wird das Wirken und 
Wesen starker und einflussrei-
cher Frauen der Kirche wie z.B. 
Maria von Nazareth, Maria 
Magdalena, Hildegard von Bin-
gen, Katharina von Bora, Mutter 
Theresa und Dorothee Sölle be-
leuchtet.
All diese Frauen gingen in die 
Geschichte ein. Sie wurden im 
Sinne ihres christlichen Glau-
bens zu Wegbereiterinnen einer 
besseren Gesellschaft, nahmen 
Einfluss auf Politik und Kirche 
oder traten durch karitatives 
Handeln hervor.
Die Musik dieses Programmes 
umfasst eine Spanne verschie-
denster Richtungen, viele Kom-
positionen von Frauen geschrie-
ben: Bekannte und unbekannte 
Ave Maria- und Magnificat- Ver-
tonungen über Lieder aus dem 
Gesangsbuch bis hin zum Musi-
cal ‚Jesus Christ Superstar‘. Eine 
besondere Intensität wird da-
durch geschaffen, dass Stefanie 
Golisch sich selbst zu ihrem Ge-
sang am Klavier begleitet.

Verbunden mit den eindrucks-
vollen Liedern wird das Leben 
und Wirken der Frauen und Ihr 
Einfluss auf die Kirche darge-
stellt und es wird deutlich, dass 
Kirche ohne die Mitwirkung von 
Frauen nicht funktionieren 
kann.
Konzert am 14. Oktober um 
19 Uhr in der Christuskir-
che
Veranstalter: Förderverein für 
Gospel- & Kirchenmusik e.V.
Karten sind im Vorverkauf ab 
dem 18.09. zum Preis von 10 € 
(an der Abendkasse: 15 €) an 
folgenden Stellen erhältlich: Ge-
meindebüro Kirchstraße 3, Syke, 
Kreissparkasse Syke, Mühlen-
damm 4
Herzlichen Dank an die Kreis-
sparkasse Syke für Ihr Sponso-
ring und die finanzielle Unter-
stützung dieses Konzertes.

„Film ab, Film ab, Film ab“
5. Oktober, 19:30 Uhr

Die Verlegerin
Originaltitel: The Post

Spielfilm - Steven Spielberg - USA 2017, Laufzeit: 117 Minuten
Empfohlen: ab 12 Jahren - FSK ab 6 freigegeben

19. Oktober, 19:30 Uhr

Mittagsstunde – Plattdeutsche Version
Spielfilm - Lars Jessen - Deutschland 2022

Laufzeit: 97 Minuten, 
 Empfohlen: ab 14 Jahren - FSK ab 12 freigegeben

26.Oktober,  19:30 Uhr

Das große Rennen -
Ein abgefahrenes Abenteuer

Spielfilm - André F. Nebe - Deutschland, Irland 2009,  
Laufzeit: 84 Minuten

Empfohlen: ab 8 Jahren - FSK ab 6 freigegeben

31. Oktober, 19:00 Uhr

Oscar und die Dame in Rosa
Spielfilm - Éric-Emmanuel Schmitt - Belgien 2009

Laufzeit: 104 Minuten,  
Empfohlen: ab 14 Jahren - FSK ab 6 freigegeben

2. November, 19:30 Uhr

Wie im Himmel
Spielfilm - Kay Pollak - Schweden 2005

Laufzeit: 133 Minuten, 
 Empfohlen: ab 14 Jahren - FSK ab 12 freigegeben

Gesamtkirchengemeinde Syke-Barrien-Heiligenfelde,   
Hachehuus Barrien

Eintritt frei, Spenden erbeten



15

Zion…das Gesicht hat 
Sommersprossen
Kulturgottesdienst Nr. 3 in Neubruchhausen

am Donnerstag, den  
12. Okt., um 19:30 Uhr.
Nach Marilyn Monroe und Ton-
Steine-Scherben dürfen Sie jetzt 
auf Hildegard Knef gespannt 
sein.
Freuen Sie sich auf Sarah Schwarz 
als Hildegard Knef. Begleitet wird 
sie von Erik Regul. Und von Pastor 
Schwarz erfahren Sie, was Zion ist 
und was das mit Hildegard Knef zu 
tun hat. 
Wir laden Sie zu Wein, Bier oder 
Wasser ein. Die Bar ist ab 19 Uhr 
geöffnet. 
Jeder ist willkommen! Auch wer 
sonst nichts mit Kirche am Hut hat.

Säterblåset zu Gast 
Konzert mit Schwedischem Orchester

Am Montagabend 30. Ok-
tober findet um 19 Uhr ein 
Konzert mit dem schwedischen 
Orchester „Säterblåset“ in der 
Christuskirche statt.
Säterblåset ist ein Blasorchester 
aus der Samtgemeinde Säter  
in der Provinz Dalarna. Das 
30-köpfige Orchester besteht 
aus Jugendlichen und Musikleh-
rern der örtlichen Kulturskola 
sowie Erwachsenen. 
Auf ihre Konzertreise nach 
Norddeutschland hat sich das 
30köpfige Orchester mit vielen 
Highlights vorbereitet. Es wer-
den viele schwedische Kompo-
sitionen zu hören sein. Wie zum 
Beispiel Musik aus dem Musical 

Chess, dass ABBA-Star Benny 
Andersson komponiert hat, so-
wie schwedische Volksmusik 
und Filmmusik (aus Ronja Räu-
bertochter). Weiter auf dem Pro-
gramm stehen Musiken aus u.a. 
James Bond, Drachenjagen 
leicht gemacht und Guardians 
of the Galaxy.
Auch zwei Solisten werden zu 
hören sein. Linnea Stamer wird 
das Gesangssolo in Gabriellas 
Sång und dem Wolfslied darbie-
ten. Jazzige Töne erklingen, 
wenn Alrik Skogbergs auf dem 
Altsaxophon „ Lullaby of Bird-
land“ spielt.

Eintritt frei, Spende erbeten.

ETERNAl - Ewigkeit
Kammerchor Cantemus

Der »Kammerchor Cantemus« 
ist vor 20 Jahren als kleiner 
„Wohnzimmerchor“ im Künst-
lerdorf Fischerhude gestartet. 
Unter heutiger Leitung von Flori-
an Baumann singen 17 Sänger 
mittleren Alters hauptsächlich  
a capella Chormusik von Bach bis 
zu zeitgenössischen Komponis-
ten. 
Konzerte und Bei träge in Gottes-
diensten finden meist heimatnah 

statt. Der Aus-
tausch mit einem 
f r a n z ö s i s c h e n 
Chor führte uns in 
diesem Sommer 
aber auch bis nach 
Compiègne in der 
Picardie  und auf 
unseren Ausflü-
gen im In-  und 
Ausland wird jede 
Kirche am Weges-
rand besungen!
In unserem Jubilä-
umskonzert möch-

ten wir Sie  mit Musik u.a. von 
Johannes Brahms, Felix Mendels-
sohn-Bartoldy, C. Hubert Parry, 
Gabriel Fauré, Eric Whitacre und 
Martin Asander erfreuen.
Viele der Musikstücke, die vor-
getragen werden handeln von 
Ewigkeit.
Der Eintritt ist frei.

Mittwoch den 15. Novem-
ber, 20 Uhr, Christuskirche 

Konzerte im Dezember 
zum Vormerken

2. Dezember,  
Bartholomäuskirche Barrien,
Lucia-Chor aus Schweden.
Michaelskirche Heiligenfelde,
Adventskonzert mit den 
Living Voices.

9. Dezember, 
Christuskirche
Syke, „Vibraphon,  
Besinnlichund intensiv“, 
Konzertvon JFK im Rahmen 
der weihnachtlichen  
Kulturtage.

10. Dezember 
Christuskirche, GoSpellOn, 
Adventskonzert zum Abschluss 
der Weihnachtlichen 
Kulturtage.

14. Dezember,  
Christuskirche Syke,  
Giora Feidman,  Konzert  im 
Rahmen seines 75-jährigen  
Bühnenjubiläums.

16. Dezember,  
Christuskirche Syke,  
Adventskonzert des 
 Kirchenchores Syke.

17. Dezember, 
Bartholomäuskirche Barrien, 
Traditionelles Adventskonzert 
des Gemischten Chores 
Barrien.

23. Dezember,  
Bartholomäuskirche Barrien, 
Tatyana Ryzhkova, 
 Weihnachtskonzert 
 „Weihnachtskonzert - von 
Bach bis Bossa Nova“.

Näheres in der nächsten Ausgabe
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Gottesdienste

Datum

Chorandacht am Mittwoch
am 11. Oktober 2023

um 20 Uhr
in der Bartholomäuskirche Barrien

Kirchenchor Barrien
Leitung: Heidrun Voßmeier

OktoberDatum
01.10. 09:30 Barrien  Gottesdienst zum Erntedank 

Pastorin Heinemeyer  

01.10. 09:30 Heiligenfelde Gottesdienst an Erntedank mit Taufe 
T   Pastorin Hermsmeyer  

01.10. 11:00 Syke  Gottesdienst zum Erntedank 
A   Vikar Maskow  

05.10. 15:00 Syke  Erntedankgottesdienst im Syker    
A   Gemeindehaus 
   für Seniorinnen und Senioren 
   Pastorin van der Meer  

06.10. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche

07.10. 10:00 Barrien  Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Die Hüter des Schatzes“ 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche 

07.10. 16:00 Barrien Minigottesdienst für Familien 
   mit Kindern von ca. 1-6 Jahren 
   anschl. Klönen, Kaffeetrinken, Spielen 
   Team Minigottesdienst  

08.10. 09:30 Heiligenfelde Festgottesdienst mit der Feier  
A    der höheren Konfirmationsjubiläen  

unter Mitwirkung des Posaunenchors 
Heiligenfelde 
Pastorin Hermsmeyer  

08.10. 11:00 Syke Gottesdienst 
   Pastor Dr. Kopp 

08.10. 18:00 Barrien Gottesdienst mit Lichtern und Steine 
   Pastorin Hedel  

11.10. 20:00 Barrien Musikalische Andacht 
   Kirchenchor Barrien 

13.10. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche 

15.10. 09:30 Heiligenfelde  Gottesdienst 
Pastorin Hermsmeyer  

15.10. 11:00 Syke  Eiserne, Gnaden- und  
Kronjuwelen Konfirmation 
Vikar Maskow  

22.10. 09:30 Barrien  Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation
Pastorin Hedel  

22.10. 11:00 Syke  Taufgottesdienst 
T   Pastorin van der Meer  

29.10. 18:00 Barrien  Andacht mit Alla Brema 
Prädikantin Haberkamp

31.10. 17:00 Syke  Reformationsgottesdienst 
der Gesamtkirchengemeinde  
Superintendent Dr. Schröder 

Peace like a River
Musikalische Andacht mit alla Brema

Musikalische Andacht mit allaBrema
Leitung Lena Sonntag

Texte: Prädikantin Ilona Haberkamp
Sonntag, 29. Oktober 2023 um 18 Uhr

Bartholomäuskirche Barrien
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„Weil wir zusammen gedacht haben“
Am 5. November sind die Kulturgottesdienste in der 
Barrier Bartholomäus-Kirche zu Gast.
Eine Gottesdienstreihe, die Pastor Florian Schwarz vor 
16 Jahren begründete und die ihr festes Domiziel in 
Hoya hat. Aber da Pastor Schwarz Wurzeln im Circus hat 
geht er damit auch auf Tournee. In andere Gemeinden 
aber auch in Cafes, auf Festivals oder im Circuszelt sei-
ner Schwester. Im Gepäck hat er dabei säkulare Künst-
ler, die ihre Sicht auf Lebensthemen darstellen und der 
biblischen Botschaft gegenübergestellt werden. Immer 

wieder wird man dabei von großen Gemeinsamkeiten überrascht, aber manch-
mal steht die säkular-kulturelle Sicht der Botschaft der Heiligen Schrift krass 
gegenüber. „Das kann man aushalten“, meint Schwarz, „denn im Gegenüber 
schärft sich die Sicht auf die eigene Tradition“.  
Und so kann es passieren dass man in einem Kulturgottesdienst von einer hal-
ben Tonne explodierendem Propangas überrascht wird, Hausbesetzer ihre Lie-
der schmettern, ein Schwein das Fürbittgebet übernimmt oder Marilyn Monroe 
die Herzen höher schlagen lässt. 
Nur auf eines muss man bei den Kulturgottesdiensten verzichten. Und das 
sind Antworten. Die sollen die Gottesdienstbesucher nämlich selbst finden. Mit 
diesem Ansatz erreichen die Kulturgottesdienste vermehrt Menschen, die den 
Kontakt zur Kirche oft schon lange verloren haben, denn die Reihe versteht 
sich nicht nur als evangelischer Gottesdienst, sondern auch als Kulturveran-
staltung. 

Für ihren Einstand in Barrien fiel die Entscheidung 
auf einen stilleren Gottesdienst, der ohne Predigt und 
ohne liturgische Anteile auskommt. Schwarz liest ge-
meinsam mit der Hannoveraner Sängerin Sabine Ber-
kefeld aus dem Briefwechsel zwischen Helmut James 
Graf von Moltke und seiner Frau Freya. Moltke gehörte 
dem Kreisauer Kreis an, einer Widerstandsgruppe, die 
anders als die Gruppe um Staufenberg keinen Umsturz 
der Nazidiktatur plante, sondern sich vorbereitete auf 
die Zeit, nachdem die Faschistenherrschaft in sich selbst 

zusammengebrochen ist. Alleine schon das Nachdenken über Alternativen zum 
3.Reich hat ausgereicht, dass Moltke zum Tode verurteilt wurde. „Wir werden 
gehenkt, weil wir zusammen gedacht haben“, bringt er es in einem seiner 
letzten Briefe an seine Frau auf den Punkt.
Berührend sind die Zeilen der Briefe, die vom KZ-Seelsorger an den SS-Scher-
gen vorbei geschmuggelt wurden. Und in Ihnen ist alles enthalten, was einen 
Gottesdienst ausmacht: Kyrie und Gloria, Gebet und Credo.  
In einer Zeit, in der die Erben der mörderischen Nazis unsere Demokratie er-
neut gefährden, sind die Worte aus dem Todestrakt des Volksgerichtshofes ein 
Zeugnis für die Kraft der Hoffnung und eine Mahnung an uns, unsere Demo-
kratie zu schützen vor den Angriffen der braun-blauen Menschenverächtern.
Weil wir zusammen gedacht haben… - ein Kulturgottesdienst
Am 5. November um 18.00 Uhr in der Bartholomäus-Kirche zu Barrien

(Text: Florian Schwarz)

Gottesdienste

NovemberDatum

Taufermine in der  Gesamtkirchengemeinde 
 Syke-Barrien-Heiligenfelde
Syke: 22.Oktober, 17.Dezember. 
Anmeldung: Frau Thorns, 04242-4007

Barrien: 21. Oktober, 4. November, 25. November, 10. Dezember,
26. Dezember 
Anmeldung: Frau Strohmeyer, 04242-80385

Heiligenfelde: 1. Oktober, 11. November,
10. Dezember, 9:30 Uhr.
 Anmeldung: Frau Kahl, 04240-242

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

03.11. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche  

05.11. 17:00 Barrien  Auszeit in der Kapelle auf dem Friedhof 
Barrien – Prädikantin Haberkamp

05.11. 18:00 Barrien  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde, 
siehe Spalte 17 – Thema: „Weil wir 
 zusammen gedacht haben“ 
Pastor Schwarz und Pastor Dr. Kopp 

09.11. 17:00 Barrien Martins-Gottesdienst Talita Kumi 
   Pastorin Hedel   

10.11. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche  

10.11. 17:00 Barrien Martins-Gottesdienst Lütje Speelhuus 
   Pastorin Hedel   

11.11. 10:00 Barrien  Kinderkirche im Hachehuus 
Thema: „Der rote Mantel“ 
für Kinder im Alter von 6-12 Jahren 
Team Kinderkirche  

11.11. 11:00 Heiligenfelde Taufgottesdienst (bei Bedarf) 
T   Pastorin Hermsmeyer  

11.11. 17:00 Syke  Ökumenisches St. Martinsspiel   
in St. Paulus, mit anschl. Umzug zur 
 Christuskirche und Brötchenteilen 
Pfarrer Grunwaldt und  
Pastorin van der Meer  

12.11. 09:30 Heiligenfelde  5000 Brote - Gottesdienst in Zusammenar-
beit mit der Bäckerei Wilhelm,  
anschl. Brotverkauf zugunsten von  
‚Brot für die Welt‘ 
Konfirmand:innen und  
Pastorin Hermsmeyer

12.11. 11:00 Syke Gottesdienst – Pastorin van der Meer

12.11. 18:00 Barrien Gottesdienst mit Lichtern und Steinen 
   Lektorin Riekenberg  

17.11. 15:30 Heiligenfelde Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
   Team Kinderkirche

19.11. 09:30 Barrien Gottesdienst zum Volkstrauertag 
   Pastorin Hedel

19.11. 09:30 Heiligenfelde  Bittgottesdienst für den Frieden 
unter Mitwirkung des Posaunenchores 
Heiligenfelde – Pastorin Hermsmeyer

19.11. 10:00 Syke  Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Superintendent Dr. Schröder 

22.11. 19:00 Syke  Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 
am Buß- und Bettag  
Pastorin Heinemeyer   

24.11. 15:30 Heiligenfelde  Kinderkirche für Kinder ab 4 Jahren 
Team Kinderkirche

26.11. 09:30 Barrien  Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, mit 
Verlesen der Verstorbenen in der Kapelle 
auf dem Friedhof Barrien  
Pastorin Heinemeyer

26.11. 09:30 Heiligenfelde Gottesdienst am Ewigkeitssonntag  
A   mit Verlesen der Verstorbenen 
   Pastorin Hermsmeyer

26.11. 10:00 Syke Erinnern und Gedenken am 
 und 11:00   Ewigkeitssonntag – Pastorin van der Meer 

und Team des Hospizdienstes, anschl. 
Kirchcafé im Gemeindehaus
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Zwei Tage lang waren zwölf Konfirmanden mit Hartmut Müller und Pastorin Susanne Heinemeyer Ende Juni auf dem 
Jakobsweg von Barrien nach Wildeshausen unterwegs. Übernachtet haben wir unter freiem Himmel im Garten des 
Gemeindehauses Harpstedt - mit Blick in den Sternenhimmel. Die Sommerhitze hat uns ganz schön schwitzen lassen, 
doch alle haben tapfer durchgehalten und sind glücklich nach 34 Kilometern am Ziel angekommen!  
 Text und Bild: Susanne Heinemeyer

„Gemeinsam sind wir die Größten“ - Unter diesem Motto wurden die 
Erstklässler und Erstklässlerinnen der Grundschule Barrien in den beiden 
Einschulungsgottesdiensten am 19. August begrüßt.  Bildquelle: M. Franz

Der Frauenkreis und der Besuchsdienst Barrien haben am 13. 
September einen Ausflug ans Steinhuder Meer gemacht. Nach der 
gründlichen Besichtigung der Leinenfabrik in Steinhude und dem 
Einkauf manch hübscher Leinenware gings zum Café 
Strandterrassen. Pünktlich nach dem Kaffeetrinken war auch die 
Wolkendecke am Himmel verschwunden, so dass noch ein 
Spaziergang im Sonnenschein auf der Strandpromenade möglich 
war - mit herrlichem Blick über das Steinhuder Meer - und noch 
manches Fischbrötchen verzehrt wurde. Gut gelaunt sind wir bei 
Sonnenschein zurückgefahren. 
 Text und Bild: Susanne Heinemeyer

Sommerrückblick

Am 23. September feierten die Dörfer 
Gessel und Leerßen das Erntefest. Auf 
dem Saal des Gasthauses Spreekenhoff 
hielt Pastor Dr. Christian Kopp die 
Andacht und der Posaunenchor  Syke-
Barrien sorgte für die musikalische 
Untermalung.  
 Text und Bilder: Klaus Zimmermann
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Von Rügen nach Santiago de Compostela
3.600 km mit Pferd und zwei Hunden

Am 10. August kam Pilgerin 
Katja Fabian mit ihrem Pferd 

und zwei Hunden in Barrien an. 
Auf dem Jakobsweg ist sie un-

terwegs von Rügen nach Santi-
ago de Compostela, 3600 km. 
„Und wann planst du, in Santia-
go anzukommen?“, frage ich 
sie. „Irgendwann im Oktober 
oder Mitte November – mal 
schauen, was der Weg bringt.“
Schlechte Erfahrungen habe sie 
bisher keine gemacht. Überall 
ist sie freundlich aufgenommen 
worden. „Ich brauche ja nur 
eine Wiese, wo mein Pferd ste-
hen und ich das Zelt aufbauen 
kann“, sagt sie. Besonders ist 
der alte Elbtunnel gewesen, für 
dessen Passage sie sich bei der 
Stadt Hamburg angemeldet 

habe. Das Interesse der Leute an 
ihr, ihren Tieren und ihrem Vor-
haben war groß. 
Bei uns in Barrien hat sie ihr La-
ger auf der Wiese hinter dem 
Hachehuus aufgebaut, hat gut 
genächtigt und ist dann bei 
Sonnenschein – nach vielen Ta-
gen Regen - wieder aufgebro-
chen.
Wir wünschen ihr buen camino!

PS: Inzwischen ist sie in Ambon-
ville angekommen, der Hälfte 
der Gesamtstrecke!

Text und Bild: Susanne Heinemeyer

Joseph, Maria und der Esel auf 
dem Weg durch die Gemeinde 
Entdeckungen in der Adventszeit

In dieser Adventszeit kann es 
sein, dass Sie plötzlich einen 
kleinen Koffer vor Ihrer Tür 
finden. Und darin ist niemand 
Geringeres als Maria, Joseph 
und der Esel auf dem Weg nach 
Bethlehem.  Aber zuvor machen 
sie jeden Tag vor einer anderen 
Haustür in der Gemeinde halt 
und bleiben dann einen ganzen 
Tag. Was Sie wohl erleben wer-
den?  Werden sie auf die Fens-
terbank gestellt? Gehen sie mit 
zum Einkaufen? Machen sie mit 
beim Plätzchenbacken? Oder 
sind sie bei einem Spaziergang 
über die Felder mit dabei? Viel-
leicht entwickelt sich aber auch 

in Gedanken ein intensives Ge-
spräch mit den drei Reisenden? 
Mit im Koffer wird ein Reise-
tagebuch sein. Die Gastgeber 
und Gastgeberinnen der Krip-
penfiguren sind dabei herzlich 
eingeladen aufzuschreiben, was 
Maria, Joseph und der Esel an 
diesem Tag erlebt haben. Wer 
mag, kann auch Fotos machen. 
Der Koffer wird am 1. Dezem-
ber auf die Reise geschickt. 
Jeder Gastgeber / jede Gastge-
berin entscheidet selbst, wo er 
oder sie den Koffer als nächstes 
hinbringen möchte. Am 23. De-
zember kommt er in der Kirche 
an, damit die Heilige Familie 
auch rechtzeitig zur Christnacht 
da sein kann. Dort werden wir 
dann von den Reiseerfahrungen 
hören.
Infos und Rückfragen: Pn. Katja 
Hedel

Text und Bild: Katja Hedel 

Raupen und Schmetterlinge
Kitagruppen bekommen neue Namen

Das neue Kita-Jahr ist frisch ge-
startet und im Lütje Speelhuus 
werden neue Ideen umgesetzt. 
Unsere Krippengruppe und un-
sere Kindergartengruppe erhal-
ten neue Namen. Diese werden 
in einem Projekt eingeführt. 
Die Krippengruppe ist nun die 
Raupengruppe und die Kinder-
gartengruppe wird zu Schmet-
terlingen.
Nachdem uns sieben Schulkin-
der zum Sommer verlassen ha-
ben, starten nach und nach sie-
ben neue Kindergarten-Kinder 
in unserer Schmetterlingsgrup-
pe. In der Krippe werden sechs 
neue Kinder eingewöhnt. Wir 

freuen uns und sind gespannt, 
was das neue Kita-Jahr uns 
bringen wird.
Unser erstes Highlight ist der 
Brunchgottesdienst im Hache-
hus mit unserer Pastorin Katja 
Hedel.

Text und Bild: Larissa Hillmann
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„Wir wünschen Ihnen alles 
Gute!“
Ehrenamtliche für Geburtstagsbesuchsdienst gesucht

Zum 80. und 85. Geburtstag 
und jährlich ab dem 90. Ge-
burtstag machen sich Mitglie-
der des Geburtstagsbesuchs-
dienstkreises der Ortsgemeinde 
Barrien zum Besuch der Ge-
burtstagskinder auf. Sie über-
bringen den Gruß der Gesamt-
kirchengemeinde. Manchmal ist 
es ein kurzer Besuch an der 
Haustür. Oft wird man aber 
auch hineingebeten und es er-

geben sich gute Gespräche und 
Begegnungen. 
Der Geburtstagsbesuchsdienst-
kreis trifft sich vier bis fünf Mal 
im Jahr, um die Geburtstagsbe-
suche untereinander zu vertei-
len. 
Die Mitglieder des Kreises ent-
scheiden selbst, wie viele Ge-
burtstage sie übernehmen 
 wollen. 
Der Besuchsdienst würde sich 
sehr über eine Verstärkung freu-
en, damit wir weiterhin alle Ge-
burtstagskinder an ihrem Eh-
rentag bedenken können. 

Informationen erhalten Sie bei 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
(Tel 04242-7105).

Text:  Katja Hedel 
Foto: Jill Wellington auf Pixabay 

Es geht 
wieder los
Am 6. November um 11 Uhr 
starten die Montagsköche 
wieder und kochen sich 
durch den Winter.
Herzlichen Einladung zum 
Mitkochen, Mitessen, Mit-
sabbeln, Mitabwaschen. Es 
bringe bitte jeder eine Zutat 
mit. Für Öl, Essig, Salz und 
Pfeffer ist gesorgt. Fragen 
beantwortet Christine Breck-
ner 04242/784265.

Einladung zum Gedenken der Verstorbenen
Ewigkeitssonntag am 26. November

Am Ewigkeitssonntag, 26. No-
vember, gedenken wir in einem 

Gottesdienst derer, die im ver-
gangenen Kirchenjahr aus un-

serer Gemeinde gestorben sind 
und auf unserem oder dem Oke-
ler Friedhof - oder einem ande-
ren Friedhof beerdigt wurden.

Der Gedenkgottesdienst findet 
in der Trauerkapelle auf dem 
Friedhof Barrien statt.

Beim Verlesen der Namen der 
Verstorbenen zünden wir Grab-
lichter an, die nach dem Gottes-
dienst zu den Gräbern gebracht 
werden können.

Die Trauerfamilien erhalten zu 
diesem Gedenkgottesdienst 
noch gesondert eine schriftliche 
Einladung.

Text: Susanne Heinemeyer

Kinder fürs Krippenspiel 
gesucht
Wer spielt mit?

Wir suchen Kinder von 6-12 Jah-
ren, die Spaß daran haben, das 
diesjährige Kinderkrippenspiel 
einzuüben und an Heiligabend 
aufzuführen.
Die Krippenspielproben sind im-
mer mittwochs von 16-17 Uhr 
im Hachehuus, Glockenstraße 
14a. Die Aufführung wird Hei-

ligabend um 14.30 Uhr in der 
Reithalle der Familie Schwecke 
in Sörhausen sein, Sörhausener 
Str. 42.
Der Probenbeginn mit Rollen-
verteilung ist am 1. November.
Wir freuen uns auf Euch!

Text: Susanne Heinemeyer
Foto: Claudia Strohmeyer

Foto: Wodicka, gemeindebrief-evangelisch
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner
wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 19:30 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105 

Gartentruppe 
1. Mittwoch im Monat, 14 Uhr  
Info: Christa Flohr,  
Tel. 0160-7658289

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,  
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag   im 
Monat, 20 Uhr, Info: Ilona Haberkamp, 
Tel. 84138

Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 

Kinderkirche 6–12 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Kerstin Bach, Tel. 577285
Christine Breckner, Tel. 784265

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel. 7856876

Montagsköche 
nächstes Treffen am 6. Nov. um 11 Uhr 
Info: Christine Breckner, Tel. 784265 

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Hartmut Müller, 
mueller1504@gmx.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE62 2915 1700 1012 0273 53
BIC: BRLADE21SYK
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Bilder sagen bekanntlich mehr als tausend Bilder sagen bekanntlich mehr als tausend 
Worte, daher ein kleiner Rückblick auf die ‚Lange Nacht der Kir-Worte, daher ein kleiner Rückblick auf die ‚Lange Nacht der Kir-
chen‘ in Heiligenfelde - verbunden mit einem großen Dankeschön chen‘ in Heiligenfelde - verbunden mit einem großen Dankeschön 
an alle, auch alle Besucher:innen, die dazu beigetragen haben, dass an alle, auch alle Besucher:innen, die dazu beigetragen haben, dass 
der Abend so stimmungsvoll gefeiert werden konnte!der Abend so stimmungsvoll gefeiert werden konnte!
Und ganz besonders der Dank an alle, die beim Auf- und Abbau ge-Und ganz besonders der Dank an alle, die beim Auf- und Abbau ge-
holfen, für das Licht gesorgt, die Deko und den Einkauf übernom-holfen, für das Licht gesorgt, die Deko und den Einkauf übernom-
men, die Getränke ausgeschenkt, Waffeln & Crêpes gebacken und men, die Getränke ausgeschenkt, Waffeln & Crêpes gebacken und 
die Würstchen gegrillt haben.die Würstchen gegrillt haben.

Bilder sagen bekanntlich mehr als tausend 
Worte, daher ein kleiner Rückblick auf die ‚Lange Nacht der Kir-
chen‘ in Heiligenfelde - verbunden mit einem großen Dankeschön 
an alle, auch alle Besucher:innen, die dazu beigetragen haben, dass 
der Abend so stimmungsvoll gefeiert werden konnte!
Und ganz besonders der Dank an alle, die beim Auf- und Abbau ge-
holfen, für das Licht gesorgt, die Deko und den Einkauf übernom-
men, die Getränke ausgeschenkt, Waffeln & Crêpes gebacken und 
die Würstchen gegrillt haben.

Begegnungen in den Pausen Friedhofsgeschichten  
mit Dietrich Wimmer

Konzert der ‚Living Voices‘

Stimmungsvolle Beleuchtung

Aktion der Jugendgruppe.Aktion der Jugendgruppe.

Das Kneipen-Kirchenquiz.
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Angebot für Eltern
Neue Gruppen für Säuglinge und Kleinkinder

Sie sind Eltern geworden und 
möchten sich mit anderen Müt-
tern und Vätern in lockerer At-
mosphäre austauschen? Oder 
Ihre Kleinen fangen langsam an 
die Welt um sich herum zu ent-
decken und Sie möchten sie in 
Kontakt mit anderen Kindern 
bringen? Dann haben wir viel-
leicht das passende Angebot!
Im Gemeindehaus Heiligenfelde 
starten demnächst neue Eltern-
Kind-Gruppen für Eltern mit 
Neugeborenen ebenso wie für 
Kleinkinder. An welchem Tag 
und zu welcher Uhrzeit die Tref-
fen stattfinden, kann die Grup-
pe selbst mitbestimmen. 
Ich helfe bei der Organisation 
und bin auch später Ansprech-

partnerin für die Gruppen 
bei allen Fragen. Wenn Sie 
mit Ihrem Kind dabei sein 
möchten, melden Sie sich 
daher gerne zeitnah bei 
mir, damit es losgehen 
kann. 
Sie erreichen mich  
per E-Mail: 
elke.wolters.59@gmail.com 
oder telefonisch unter 
04240-1437. 

Grundsätzlich ist zu sagen, 
dass bei der Teilnahme kei-
ne Kosten entstehen. Weitere 
Informationen wird es auf dem 
Elternabend geben, zu dem ich 
alle Interessierten einlade, die 
sich bei mir melden.

Ich freue mich über viele Rück-
meldungen!

Elke Wolters, Kirchenvorsteherin 
und staatlich anerkannte 
Erzieherin

Kinderkirche -
Jeden Freitag!

Jeden Freitag sind Kinder ab  
4 Jahren dazu eingeladen, zu 
spielen, zu erzählen und eine 
schöne Zeit zu haben. Immer 
von 15:30-17 Uhr im Gemein-
dehaus zu einem bestimmten 
Thema. 
Da viele der KiKi-Kinder lang-
sam der Kinderkirche entwach-
sen, freut sich das Team über 
neue Kinder. Dafür wurden Ein-
ladungskarten verschickt. Aber 
auch ohne diese – Ihre Kinder 
sind herzlich willkommen!
Kontakt: Katja Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242.

Sei mutig und stark! Gott ist bei dir!
Segnungsgottesdienst zu Schulbeginn

Bunt und fröhlich ging es zu, 
als beim Einschulungsgottes-
dienst in der ganzen Kirche 
Luftballons aufgepustet und 
zum Quietschen gebracht wur-
den! In ihrer kurzen Ansprache 

ging Pastorin Katja Herms-
meyer darauf ein, dass Gott 
uns bei jedem Atemzug beglei-
tet. Dazu haben wir unseren 
Atem sichtbar und hörbar ge-
macht.

Mit dem Bewegungslied „Sei 
mutig und stark und fürchte 
dich nicht, denn der Herr, dein 
Gott, ist bei dir!“ haben wir 

uns gegenseitig Mut zugesun-
gen. So gestärkt wurden die 
Schulanfänger unter Gottes Se-
gen gestellt. 

Immer mehr Kinder kamen zum Segenskreis im Altarraum zusammen und wurden 
dann einzeln mit einem persönlichen Zuspruch von Pastorin Hermsmeyer gesegnet. 

Viele fröhliche und lachende Gesichter waren beim Einschulungsgottesdienst für die 
Astrid-Lindgren-Grundschule zu sehen.
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Unser Frauenkreis
Kommen Sie gerne dazu!

Einmal im Monat kommt der 
Frauenkreis im Gemeindehaus 
zusammen. Unsere Runde be-
steht aus rund 25 Frauen ver-
schiedenen Alters und wir freu-
en uns, wenn auch neue Frauen 
„reinschnuppern“!
Neben einem kurzen geistlichen 
Impuls zu Beginn ist Zeit, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Danach gibt es entwe-
der einen Vortrag mit anschlie-
ßendem Austausch oder eine 
Gesprächsrunde zu einem be-
stimmten Thema. Wobei die 
Runde selbst mitbestimmt, wel-
che Themen von Interesse sind. 
So gab es neben Reiseberichten 
bereits eine Verkostung von 
Wildkräutern, über die wichtige 
Aufgabe der Bienen wurde er-

zählt, ebenso wie in die Ster-
nenkunde eingeführt wurde.
Im Herbst treffen wir uns am  
11. Oktober und am 15. Novem-
ber jeweils von 15-17 Uhr, die 
Themen werden noch über die 
Tagespresse bekannt gegeben. 
Und am 20. Dezember kommen 
wir im DGH Wachendorf zur 
Weihnachtsfeier zusammen.
Schauen Sie gerne vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!

 Katja Hermsmeyer

…dort wird die Erntekrone so lange 
hängen, bis sie vom Adventskranz 
abgelöst wird. 
Herzlichen Dank an die Binder:innen   
der Erntekrone!

Auch das gehört zu den Treffen dazu – 
beim gemeinsamen Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch kommen. 

Konfis backen Brot für die Welt
Teilnahme an der Aktion „5000 Brote“

Am Sonntag, 12. November, 
schmeißen Heiko und Alf Wil-
helm der Heiligenfelder Bäcke-
rei ‚An der Kirche‘ den Ofen an, 
um mit Konfirmand:innen und 
Pastorin Hermsmeyer für den 
guten Zweck zu backen. 
Unterstützt von den Profis wird 
noch vor dem Gottesdienst in 
der Backstube der Teig abgewo-
gen, geknetet und zu rund 80 
Brotlaiben geformt. Die fertigen 
Brote werden dann noch warm 
und duftend im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Kirche 
von den Konfis zugunsten von 
„Brot für die Welt“ verkauft.

Unterstützen Sie die fleißigen 
Bäcker:innen und kommen Sie 
zum Gottesdienst, der um  

9:30 Uhr beginnt - am besten 
mit einem Einkaufsbeutel!

Die Straßenzüge Am Schwarzen Meer 
und Hillerser Weg haben die Erntekrone 
gebunden. Nach dem Erntefest wurde sie 
zur Michaelskirche gebracht… 

Zur Aktion „5000 Brote“

Im Vorfeld beschäftigen sich die 
Konfis mit der Lebenswirklichkeit 
von Gleichaltrigen in anderen 
Teilen der Welt.
Welchen Zugang haben Kinder 
und Jugendliche in Lateinamerika, 
Asien und Afrika zu Bildung? Wie 
können Schule und Ausbildung 
die Lebenssituation verbessern? 

Und welche Bedeutung hat die 
Bildung für die Überwindung von 
Hunger und Armut in der Welt?
Die Konfis schauen über den ei-
genen Tellerrand und gewinnen 
neue Erkenntnisse. Zudem ge-
winnen sie Einblick in einen 
handwerklichen Beruf rund um 
das Grundnahrungsmittel Brot.

Im November
Unsere Gottesdienste

Am Volkstrauertag, 19. Novem-
ber, feiern wir in der Michaels-
kirche traditionell einen Bittgot-
tesdienst für den Frieden. 
Dieser steht 2023 unter der 
Überschrift „sicher nicht – 
oder?“ und macht u.a. darauf 
aufmerksam, dass für einen 
nachhaltigen Frieden vieles zu 
bedenken gibt.
Den inneren Frieden finden – 
darum wird es eine Woche 
 später am Ewigkeitssonntag, 
26. November, gehen. Wir erin-
nern an die Menschen, die im zu 
Ende gehenden Kirchenjahr mit 
Gottes Wort verabschiedet wur-
den und gedenken namentlich 
unserer Toten. 
Doch alle sind eingeladen, die 
sich von ihren Verstorbenen ver-
abschiedet haben, um sich trös-
ten zu lassen. Die Gottesdienste 
beginnen jeweils um 9:30 Uhr.
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Hacken und Schnacken
Gartentruppe in der Gründung

Mit viel Engagement werden 
die Beete rund um Kirche und 
Gemeindehaus gepflegt und 
sind in den letzten Monaten 
auch neu angelegt worden.  
Die Pflege und Neugestaltung 
liegt dabei zu großen Teilen  
in der Hand unserer Kirchen-
vorsteher:innen.
Es stellt sich die Frage, ob sich 
nicht auch wie in Barrien oder 
Sudwalde (vom dortigen KV 
haben wir den Namen über-
nommen) für Heiligenfelde ei-
ne Gartentruppe findet, die 

unsere Kirchenvorsteher:innen 
dabei unterstützen würde. 
Diese ehrenamtliche Mitarbeit 
ist stundenweise auf einen 
oder zwei Einsätze im Monat 
begrenzt. Und nach getaner 
Arbeit soll bei Kaffee und 
 Kuchen Zeit zum Schnacken 
sein – daher ‚Hacken und 
Schnacken‘. 
Ein erstes Treffen ist für Diens-
tag, 17. Oktober, um 15 Uhr  
angesetzt, Annegret Winte (Tel. 
04240-1053) gibt gerne weite-
re Auskünfte und freut sich 
über Mitmacher.

Termine für die Konfis
Orga-Kurs und Themennachmittag

Die Konfis, die im nächsten Jahr 
ihre Konfirmation feiern, sind zur-
zeit in verschiedenen Projekten 
‚unterwegs‘. In verschiedenen Kur-
sen erfahren sie nicht nur etwas 
über die NS-Zeit, auch praktisch 
wird beim NABU gewerkelt, Brot 
für den guten Zweck gebacken, 
bei der Kinderkirche als Mini-Tea-
mer mitgearbeitet und vieles mehr. 

Am 2. November kommt um 
16:30 Uhr die Gesamtgruppe mit 
Pastorin Hermsmeyer im Gemein-
dehaus zum Orga-Kurs zusam-
men und am 19. November gibt 
es von 14-18 Uhr einen Themen-
nachmittag. 
Im November beginnen dann 
auch die Proben zum Krippen-
spiel.

Ausblick auf den Advent
Atempause und Tauferinnerung

Auch in diesem Jahr gestaltet 
Pastorin Hermsmeyer jeden 
Freitag im Advent um 19:30 
Uhr eine Kurzandacht zum 
Stillwerden am Ende einer Wo-
che – mit kurzen Texten und 
Geschichten und Liedern zum 
Mitsingen. 
Die erste ‚Atempause‘ wird am 
1. Dezember gefeiert.

Am Sonntag, 10. Dezember, er-
innern wir um 9:30 Uhr an die 
eigene Taufe. Dazu laden wir 
alle Kinder ein, die vor fünf Jah-
re in der Michaelskirche getauft 
worden sind. In diesem Gottes-
dienst besteht auch die Mög-
lichkeit zur Taufe. Anmeldungen 
für den 10.12. und auch für den 
11.11. sind noch möglich.
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Im Gedenken an Lisa Rummel

„Ich bin die Auferstehung und 
das Leben! Wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er 
stirbt.“ Mit diesen Worten aus 
dem Johannesevangelium ha-
ben wir im August Abschied von 
Lisa Rummel genommen. In ih-

rem Heimatort Daverden fand 
die Trauerfeier statt, zu der sich 
viele Weggefährten, Freundin-
nen und Freunde zusammen-
fanden, um Lisa Rummel auf 
ihrem letzten Weg zu geleiten 
und um ihrem Mann Gottfried, 
ihren beiden Kindern und ihrer 
Familie beizustehen.
Als Kirchengemeinde trauern 
wir um Lisa Rummel, und bli-
cken zugleich mit viel Dankbar-
keit auf die gemeinsame Zeit 
mit ihr zurück:
Den Seniorennachmittag hat sie 
mitgestaltet und sich auch im 
Frauenkreis liebevoll um Kaffee 
und Kuchen gekümmert. Viele 
Jahre lang hat sie so die Teilneh-
menden dieser Kreise das Ge-

meindehaus gastfreundlich und 
als ein Stück Zuhause erfahren 
lassen.
Für die Gottesdienste hat sie 
sich mit um den Blumenschmuck 
auf dem Altar gekümmert, hat in 
der Adventszeit den Tannen-
baum geschmückt. Im Rahmen 
ihres Lesedienstes hat sie die 
biblischen Lesungen im Gottes-
dienst übernommen und war als 
sichere Liturgin zu hören. Mit 
Pastor Wilhelm Tesch hatte sie 
auch die plattdeutschen Gottes-
dienste in der Kirchengemeinde 
mitgestaltet, darüber hinaus en-
gagierte sie sich im Vorberei-
tungskreis des Weltgebetstages.
Auch der Kirchenchor verliert 
mit Lisa Rummel eine langjähri-

ge Chorsängerin, die mit dem 
Chor bis nach Amerika gereist 
war, um dort vor Menschen zu 
singen.
Und wer bei ihr zu Hause zu Be-
such bei Kaffee und Kuchen sein 
konnte, der hat auch da ihr ruhi-
ges und freundliches Wesen und 
ihren interessierten und wachen 
Geist erleben dürfen.
Am 1. August starb Lisa Rum-
mel im Alter von 86 Jahren. Wir 
vertrauen sie Gottes Liebe an 
und sind gewiss, dass sie nun 
Gottes Gastfreundschaft in sei-
nem ewigen Haus erleben darf.

Vikar Sascha Maskow  
und Pastor Christian Kopp 
Foto: Privat

O Land, Land höre des Herren 
Wort...
Glockenweihe vor 70 Jahren in der Christuskirche

Am 1. Advent 1953 
wurde die Glocke 
mit der Aufschrift 
„O Land, Land höre 
des Herren Wort“ 
in einem Festgot-
tesdienst durch 
 Seine Hochwürden 
den Herrn Landes-
bischof D. Dr. Lilje 
geweiht.
Auf dem Foto ist 
der Zeitpunkt fest-
gehalten an dem 
die Glocke ihren 
Bestimmungsort er-
reichte, es war 5 
vor 12.

Text: 
Eckhart Hoffmann, 
Fotos: 
Georg Hoffmann



28

Syke

Eltern-Kind-Gruppen
Mi. 15-17 Uhr, Do. 10-12 Uhr 
Katrin Moser, Tel. 168 720

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibel im Gespräch 
Di. 19-20 Uhr 
Friedhelm Sievers,  
Tel. 04203-6260

Frauenkreis 
jeden 2. Montag im Monat  
um 15 Uhr  
Christiane Tesch, Tel. 4007

Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé  
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr 
Heide Wolter, Tel. 80123

Posaunenchor Syke-Barrien 
Jungbläser Mo.19-20 Uhr 
Hauptchor Mo. 20-21:30 Uhr 
Hartmut Müller
Am Kamp 11, Gessel
Tel. 0151 50748504
Mueller1504@gmx.de

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Chöre
Ralf Wosch, Tel. 0172 3546680
Kinderchor
ab 4 Jahre
Mi. 16:00-16:30 Uhr
Schüler*innen,
Mi. 16:30-17:15 Uhr
Kirchenchor
Do. 18:30-20:00 Uhr
Gospelchor
Do. 20:30-22:00 Uhr

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Beim Kirchkaffee wird’s jetzt bunt 
Neue Ausstattung für die Küche im Gemeindehaus

Auf Anregung unserer umtriebi-
gen Küsterin Valentina Rei-
mann, der Lektorin Ingrid Nisse 
und unserem Vikar Sascha Mas-
kow, haben wir unmittelbar 
nach dem letzten Literatur-Got-
tesdienst der Sommerkirche in 
der Christuskirche die Küche 
unseres Gemeindehauses neu 
ausgestattet: mit insgesamt  
26 Kaffee- & Teekannen mit je-
weils 1 Liter Fassungsvermögen 

(10 für Kaffee, 4 für entkoffei-
niert und je 2 x 6 für verschiede-
ne Teesorten), zwei 5-Liter-
Pumpkannen sowie insgesamt 
105 (3 x 35 in den Farben dun-
kelblau, hellblau und weiß) neu-
en, größeren Porzellanbechern 
für Kaffee und Tee.
Das bisherige Material war zum 
Teil in die Jahre gekommen, 
nicht mehr richtig dicht und 
leckte. Und die Größe der Kaf-

feebecher war für den Kirchkaf-
fee nach den Gottesdiensten 
letztendlich auch immer ein we-
nig zu klein.

Genießen Sie also gemeinsam 
mit uns den nächsten Kirchkaf-
fee mit neuem Equipment.

Text und Foto:  
Dr. Ulrich Ellinghaus

Konfiprojekte mit dem Vikar
Übernachten in der Kirche und Mister X

Wie viele Konfis braucht ein 
 Vikar, um 1 Kilogramm Nutella 
zum Frühstück zu vernichten? 
25! So viele Konfis kamen an 
 einem Samstagmorgen mit  
8 Teamer*innen in Syke zusam-
men, um sich nach dem Konfi-
projekt „Übernachten in der Kir-
che“ von der langen Nacht zu 
erholen. Mit Hotdogs wurde sich 
am Abend zuvor gestärkt, bei ei-
nem Chaosspiel mussten Fragen 
beantwortet und Aufgaben gelöst 
werden und nachts konnten bei 
klarem Himmel Sterne beobach-
tet werden, wie es viele Wochen 
nicht möglich war. Andere ent-
schieden sich für ca. 100 Runden 
Tennisball-Rundlauf im Gemein-
dehaus. Geschlafen haben die 

meisten zwar erst gegen 2 Uhr 
und auch nicht besonders viel, da-
für wurden die Konfis am frühen 
Morgen (un)sanft mit Jürgen von 
der Lippes „Guten Morgen liebe 
Sorgen“ geweckt – wer auch im-
mer auf eine solche Idee kam.
Während das eine Konfiprojekt 
davon lebte, sich an nur einem 
Ort aufzuhalten, lebte das zweite 
davon, sich innerhalb von Bre-
men zu bewegen, um Mister X 
zu finden. Über eine WhatsApp-
Gruppe wurden Hinweise an die 
Konfis geschickt, wo sich Mister 
X aufhalten könnte. Dafür muss-
ten die einzelnen Konfigruppen 
sich zu Fuß, mit Bus, Bahn oder 
Straßenbahn auf den Weg ma-
chen. Denn die Gruppe, die Mis-

ter X zuerst gefunden hat, durfte 
ein neues Versteck suchen. O-
Ton eines Konfis: „Es wäre doch 
sicherlich eine witzige Idee, nach 
Bremen-Vegesack zu fahren.“ 
Doch er rechnete nicht damit, 
dass bei der Deutschen Bahn 
Züge ausfallen könnten und so 
brauchten sie eine Stunde, um 
mit dem Bus zum Ursprungsort 

zurückzufahren. Keine andere 
Gruppe hat mehr von Bremen 
gesehen. Nach einem langen Tag 
kehrten Konfis und Teamer*innen 
glücklich nach Syke zurück.
Ein großes Dankeschön gilt an 
dieser Stelle den Teamer*innen, 
ohne die solche Konfiprojekte 
nicht möglich gewesen wären!

Text und Fotos: Sascha Maskow 
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Klettern und Hangeln erlaubt!
Neues Klettergerüst für die Kita Sonnenstrahl

Endlich war es soweit – im Mai 
2023 wurde das neue Kletterge-
rüst auf dem Außengelände der 
ev. Kita Sonnenstrahl in Syke für 
die Kinder freigegeben. Bereits 

im März fand der Aufbau durch 
die Bremer Firma „Ghepetto“ 
statt und wartete noch auf die 
Prüfung durch den TÜV. Auch 
der besondere Fallschutzsand 

musste noch geliefert und ein-
gefüllt werden, damit alles den 
Vorschriften für den Kita-Be-
reich entsprach. 
Ende Mai war es dann soweit: 
die Absperrbänder wurden ent-
fernt und das Klettergerüst 
konnte erobert werden. Es darf 
nach Herzenslust und Können 
geklettert, balanciert, gehangelt 
und geschaukelt werden. Das 
attraktive Spielgerüst bietet mit 
seinen natürlichen Formen, dem 
hellen Holz und vielfältigen Hö-
hen eine beliebte Möglichkeit, 
um alle Sinne zu erfahren. Jetzt, 
im Herbst können wir uns die 
Frage stellen: und – hat sich die 
Anschaffung gelohnt, war das 
ein kurzer Spaß oder ein echter 

Dauerbrenner für die Kinder? 
Die Antwort kann hier täglich 
erlebt werden - die Kinder lie-
ben es immer wieder aufs Neue, 
sich mit viel Spaß daran auszu-
probieren, ihre Geschicklichkeit 
zu trainieren, ihr Können zu er-
leben und auch ihre Grenzen! 
Selbstbestimmtes Lernen mit 
Erfolgen und Misserfolgen, 
ohne dass ein Erwachsener die 
Bewertung vorgibt. Eindeutiges 
Fazit: ein voller Erfolg!!
So richtet sich unser Fokus in 
dieser Jahreszeit gerne auf das 
Freudige: Auch wenn die Blätter 
fallen, sollten wir nicht verges-
sen, vorher mit ihnen zu tanzen! 
Herzliche Grüße!

Text und Foto: Regine Andresen

Herzliche Einladung 
zum ökumenischen St. Martinsumzug am 11. November
Wir starten um 17 Uhr in der katholischen St. Pauluskirche mit dem 
Martinsspiel. Anschließend laufen wir mit unseren Laternen zur 
 Ev.-luth. Christuskirche und teilen dort die Martinsbrötchen. 
Ende ca. 18.15 Uhr.

 Ihr Kinderlein kommet... 
Aufruf zum Krippenspiel

Weihnachten kommt schneller, 
als man denkt! Jetzt ist die Zeit, 
das Krippenspiel in der Syker 
Christuskirche für dieses Jahr zu 
planen.
Dazu laden wir ganz herzlich 
alle Kinder im Alter von ca. 6-14 
Jahren ein. Wir treffen uns zum 

Vorgespräch am Montag, 
den 9. Oktober um 16 Uhr 
im Gemeindehaus Syke. Mit 
den Proben werden wir dann 
Mitte November starten.

Text:  Birgit Fellermann,  
Foto:  Martina Goede

„Mach mit“
Ökumenischer Einschulungsgottesdienst

81 Kinder feierten unter dem 
Motto „Mach mit!“ mit ihren 
Familien und Gästen ihre Ein-
schulung mit einem bewegen-
den ökumenischen Gottes-
dienst. Von Pfarrer Peter 
Grunwaldt und Pastorin Al-

bertje van der Meer gesegnet, 
beginnen nun die Schulkinder 
ihre Schulzeit. Wir wünschen 
allen „gutes Gelingen“. 

Text: Albertje van der Meer  
Foto: Ronja Schwestka
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Nachmittage für Senioren – donnerstags im Gemeindehaus 15-17 Uhr Gottesdienst im
Diakonie-Pflegedienst
Tagespflege 
um 10.30 Uhr
mit Pastorin Albertje van der Meer 
an jedem dritten Donnerstag eines 
Monats: 
19. Oktober
16. November mit Abendmahl 

Gottesdienste 
in Seniorenheimen
jeweils 16 Uhr

Wohnpark Syke
11.  Oktober 

Lektorin Ingrid Nisse
8.  November  

Pastor Gerling-Jacobi

DRK am Steinkamp
13.  Oktober  

Lektorin Ingrid Nisse 
10.  November  

Pastor Gerling-Jacobi 

Deutsche Eiche
10.  Oktober  

Lektorin Ingrid Nisse 
14.  November  

Pastor Gerling-Jacobi 

Möchten Sie zu Ihrem 
Geburtstag oder Ihrem 
Ehejubiläum besucht 
werden, oder möchten Sie 
ein Hausabendmahl 
 empfangen, wenden Sie  
sich bitte an Pastor Kopp,  
Tel. 04242-7856876 oder  
an Pastorin van der Meer, 
Tel. 04242-2107. 

Oktober
5.  Gemeinsam mit dem Frauenkreis:  

Gottesdienst zum Erntedank mit Abendmahl   
im Gemeindehaus.  
Mit Pastorin Albertje van der Meer

12.   Von der Zwiebel bis zum Gesteck/Blumenstrauß. 
Woher kommen die Blumen  
und wie kommen sie schließlich als 
 Blumenstrauß oder Gesteck auf unseren Tisch.  
Mit Bärbel Schierenbeck, Floristin, Syke

19.  „Enkeltricks und andere Unverschämtheiten“ 
-Michael Wessels, Polizei Diepholz

26.  Fit durch Bewegung.  
Mit Petra Hammann, Ringmar

November
2.  Gemeinsam mit dem Frauenkreis: Besuch im 

Hansa Kino mit Film, Kaffee und Kuchen
9.  Vorlesenachmittag. Mit Heinz-Hermann Böttcher, 

Syke
16. Spielenachmittag. Mit Seniorenteam, Syke
23. Reisebericht. Mit Frank Reglin, Syke
30.  Erzählnachmittag: Geschichten aus dem Leben. 

Dora Sievers, Syke

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein oder die 
Veröffentlichung  besonders wünschen, haben Sie die Möglichkeit bis zum nächs-
ten Redaktionsschluss im Gemeinde büro zu widersprechen bzw. Ihren Wunsch 
dort anzumelden.

Frauenkreis
5. Oktober, Donnerstag:  
Erntedankgottesdienst, siehe Senioren 
2. November, Donnerstag: Hansakino, siehe Senioren
13. November, Montag: 
Abaelard und Heloisa – eine besondere Liebe  
im Mittelalter. Mit P. Dr. Christian Kopp
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Hier könnte auch Ihre Anzeige stehen! 
Haben Sie Interesse, dann wenden  

Sie sich gerne an die Redaktion.
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Kontakte

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Syke-Barrien-Heiligenfelde

Regionaldiakonin 
Gianna Leja
Glockenstr. 14 a, Tel. 0160-1550887
gianna.leja@evlka.de 

Pfarramt 
für die Pfarrbezirke der  
Syker Ortsgemeinde:
Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel. 7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de

Vikar Sascha Maskow 
Tel. 78 39 829 
Sascha.Maskow@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer 
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de

Jörg Hespenheide 
(stellv. Vorsitz) 
Tel. 0172-7225721

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisungen 
vermerken Sie bitte deutlich 
Ihren Namen und den Verwen-
dungszweck, damit wir Ihnen 
gegebenenfalls eine Spenden-
quittung zusenden können.
Bankverbindung: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung des  
Verwendungszwecks

Ortskirchengemeinde 
Syke

Ortskirchengemeinde 
Barrien

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
gkg.kirche-syke@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 9-11 Uhr, Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Tel. 8245 
friedhof.barrien@evlka.de

Küsterin vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Glockenstraße 12, 28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Katja Hermsmeyer 
(stellv. Vorsitz) 
Tel. 04240-242

Ortskirchengemeinde  
Heiligenfelde

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
gkg.kirche-syke@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro 
friedhofsverwaltung.heiligenfelde 
@evlka.de

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Gemeindebüro 
Anja Thorns, 
Kirchstr. 3, Syke,  
Tel. 4007, Fax 931147 
gkg.kirche-syke@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 10-12 Uhr, Do 16-18.30 Uhr
Friedhofsverwaltung
Ute Kahl 
Kirchstr. 3,  
Tel. 1680443, Fax 931147 
friedhofsverwaltung.syke@evlka.de 
Bürozeiten:  
Di. 15-17 Uhr, Do. 10-12 Uhr
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Julia Wissing, Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

www.kirche-syke.de www.kirche-barrien.de www.kirche-heiligenfelde.de

Gesamtkirchenvorstand

für die Pfarrbezirke der  
Barrier Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

für den Pfarrbezirk der 
 Heiligenfelder Ortsgemeinde:
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
Tel. 04240-242, Fax 04240-775 
katja.hermsmeyer@evlka.de

Hartwig Seevers 
(Vorsitz) 
Tel. 12  73


